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Ein  neuer  Report  skizziert  acht  Lösungen  auf  Staatsebene,  um  den
zerstörerischen Ausbau der industriellen Solarenergie zu stoppen.

Industrielle  Solarprojekte  erfordern  die  Umwandlung  riesiger  Flächen
erstklassiger  landwirtschaftlicher  Nutzflächen,  verursachen
Umweltschäden und töten Wildtiere, sind auf Zwangsarbeit angewiesen,
destabilisieren Stromnetze und sind immens kostspielig.

ARLINGTON HEIGHTS, ILLINOIS (16. April 2025) Industrielle Solaranlagen
haben in den letzten Jahren dramatisch zugenommen, angetrieben durch
staatliche Vorschriften, Subventionen und andere Anreize. In einer neuen
Studie des Heartland Institute mit dem Titel „How States Can Push Back
Against  the  Destructive  Expansion  of  Industrial  Solar  Power“  (Wie
Staaten  sich  gegen  die  zerstörerische  Expansion  der  industriellen
Solarenergie wehren können) skizzieren die Autoren Jack McPherrin und H.
Sterling Burnett, Ph.D., die unzähligen Probleme, die mit der Expansion
der  industriellen  Solarenergie  –  und  der  Abhängigkeit  von  der
Solarenergie im Allgemeinen – verbunden sind, und stellen abschließend
eine Reihe konkreter Lösungen vor, die politische Entscheidungsträger
zum Schutz davor in Betracht ziehen sollten.

Die Studie steht hier (PDF)

In  dieser  Studie  werden  die  größten  Schäden  der  industriellen
Solarenergie  aufgezeigt,  darunter  die  Zerstörung  von  produktivem
Ackerland,  die  weit  verbreitete  Umweltzerstörung,  die  Erzeugung
hochgiftiger  Abfälle,  die  Abhängigkeit  von  Zwangsarbeitern,  die
inhärente Ineffizienz und die Destabilisierung der Stromnetze sowie die
massiven,  vom  Steuerzahler  finanzierten  Kosten,  die  von  den
Strompreiszahlern  und  der  Öffentlichkeit  getragen  werden.

McPherrin  und  Burnett  empfehlen  acht  Schritte,  die  staatliche  und
bundesstaatliche Entscheidungsträger unternehmen können, um den Schaden
der industriellen Solarentwicklung zu minimieren, darunter:

– Aufhebung der Standards für erneuerbare Energien

–  Abschaffung  besonderer  finanzieller  Anreize  für  die  industrielle
Solarentwicklung
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–  Besteuerung  von  landwirtschaftlichen  Flächen,  die  in  industrielle
Solarparks  umgewandelt  werden,  zu  industriellen  statt  zu
landwirtschaftlichen  Steuersätzen

– Verbot der Beschaffung von Solarenergieprodukten, die durch Kinder-
oder Sklavenarbeit hergestellt wurden

–  Verhinderung  von  Vorzugsgenehmigungen  sowie  Vorschriften  bzgl.
Standortanforderungen  als  Genehmigungsvoraussetzungen

Staaten,  denen  bezahlbare  Energie,  Umweltschutz  und  Menschenwürde
wichtig sind, sollten schnell handeln, um ihre Bürger vor den unzähligen
Kosten der industriellen Solarentwicklung zu schützen.
Die folgenden Aussagen der Autoren der politischen Studie des Heartland
Institute – einer Denkfabrik der freien Marktwirtschaft – dürfen als
Quellenangabe verwendet werden:

„Solarenergie ist ein Verlierer. Sie ist teuer, umweltschädlich und
untergräbt  die  Zuverlässigkeit  des  Stromnetzes,  das  die  Vereinigten
Staaten im vergangenen Jahrhundert aufgebaut haben und um das sie die
Welt  beneidet  hat.  Die  Solarenergie  macht  Amerika  auch  von  China
abhängig, was die Sicherheit der Stromversorgung angeht – eine schlechte
Idee, wie auch immer man es betrachtet.

Je früher die Regierung – sowohl auf Staats- als auch auf Bundesebene –
die  Subventionen  beendet,  welche  die  Solarenergie  fördern  und
vorschreiben,  desto  besser  wird  es  Amerika  gehen.  In  dieser  Studie
werden  die  der  Solarenergie  innewohnenden  Probleme  dargelegt  und
Schritte  aufgezeigt,  die  von  den  Bundesstaaten  und  der  US-
Bundesregierung  unternommen  werden  können,  um  die  Einspeisung  von
Solarstrom  in  das  Stromnetz  zu  verhindern  oder  zumindest  nicht  zu
fördern.“

„Die industrielle Solarentwicklung ist alles andere als eine saubere
Energielösung  und  birgt  ernsthafte  wirtschaftliche,  ökologische  und
ethische  Risiken.  Sie  verbraucht  riesige  Flächen  lebenswichtiger
landwirtschaftlicher  Nutzflächen,  zerstört  Lebensräume,  setzt  auf
Zwangsarbeit, destabilisiert Stromnetze und ist immens kostspielig – und
die amerikanischen Steuer- und Tarifzahler zahlen letztlich die Zeche.

Darüber  hinaus  ist  die  industrielle  Solarindustrie,  wie  andere
erneuerbare  Energiequellen  auch,  ein  Paradebeispiel  für
Marktsozialismus. Sie wurde vollständig durch staatliche Subventionen
und Vorschriften geschaffen und aufrechterhalten, die den Prinzipien der
freien  Marktwirtschaft  widersprechen.  Die  staatlichen
Entscheidungsträger haben die Möglichkeit, den Kurs zu ändern, und unser
Report gibt ihnen die Vorlage dafür.“

The Heartland Institute is a national nonprofit organization founded in
1984 and headquartered in Arlington Heights, Illinois. Its mission is to
discover, develop, and promote free-market solutions to social and

https://www.heartland.org/index.html


economic problems. For more information, visit our website or call
312/377-4000.

Authors: Jack McPherrin is a Research Fellow for the Glenn C. Haskins
Emerging Issues Center at The Heartland Institute, and also serves as
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